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Albert Ehrismann

Einladung
in sein Eigentum
Jährliche Wachstumsrate der Weltbevölkerung:
zwei Prozent.
Die UNO sagt's, und sie weiss,
worüber sie spricht.
Behielten wir unser Wachstum
in gleicher Eile bei,
verdoppelte sich das Erdengewimmel bis zum Jahre 2007.
Oder stimmt da etwas nicht?

Die Rechnung stimmt schon.
Aber Berechnungen behalten nicht immer recht.
Niemand weiss, ob nicht unsere Kinder und Enkel
klüger sind als wir.
Da hat jemand gefragt, wer das Bindeglied sei
zwischen Menschenaffen und Menschen,
zwischen uns Heutigen also
und einem höher entwickelten Tier?

Nicht irgendwie, irgendwo.
Ganz präzis, ganz exakt:
wir wären erst unterwegs,
Menschen zu werden?
Ueber Jahre, Jahrzehnte,
Generationen hin
entwickelte sich
das Wesen Mensch auf Erden?

Was weiter? Nichts weiter.
Keine Spekulationen.
Verhaltensforscher, Zoodirektoren
haben die Hoffnung entdeckt:
es sind ja noch nicht die Menschen,
die ihresgleichen und die Erde zerstören.
Der Mensch wird erst

- aus der Entwicklung - erweckt!

Wen ärgert's? Mich nicht.
Die Zoologie ist mein Trost.
Lieber, als das erbärmliche Ende,
will ich eine Sprosse auf der Hühnerleiter sein.
Und jetzt lade ich von Herzen
den Menschen, den einst sich entwickelnden

Menschen,
als gütigen und heiteren Gesellen
in sein Eigentum ein.

Konrad Lorenz antwortete: das entwicklungsgeschichtliche
Bindeglied

zwischen Menschenaffe und Mensch
seien er und ich
und du und sie.
Das mag sarkastisch gemeint sein.
Aus Liebe - Zorn.
Und wenn er recht hätte -
irgendwo, irgendwie?
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